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Erneut ein Top-Ergebnis für die Munk Group
Best-50-Familienunternehmen verzeichnet Umsatzplus und steigert Kapazitäten

Günzburg (jm).
Die Munk Group macht erneut vor, wie’s geht: Das Familienunternehmen mit Sitz in Günzburg und Leipheim hat auch das Geschäftsjahr 2023 mit einem deutlichen Umsatzplus abgeschlossen und seine Produktionskapazitäten ausgeweitet. Für ihr außergewöhnliches und konstantes Wachstum der vergangenen Jahre wurde die Munk Group 2023 erneut mit dem Preis Bayerns Best 50 ausgezeichnet. Und genau so soll es weiter gehen: Nach weiteren Investitionen am Hauptsitz in Günzburg sieht sich die Munk Group mit seinen über 400 Mitarbeitenden bestens gewappnet für ein weiteres Wachstum. 

„Ich bin mächtig stolz auf unsere gesamte Mannschaft. Wir haben den Planumsatz erneut deutlich übertroffen und darüber hinaus pünktlich zum Jahresende mit der Umstellung der Produktionsabläufe in Günzburg auch den nächsten großen Meilenstein in unserem langfristigen Projekt ,Zukunft Munk‘ abgeschlossen“, sagt Ferdinand Munk, Inhaber und Geschäftsführer der Munk Group. 

Nach der Neuausrichtung des Unternehmens unter dem Dach der Munk Group (2021), der Eröffnung des neuen Standorts für den Geschäftsbereich Munk Rettungstechnik in Leipheim (2021) sowie der Inbetriebnahme des neuen Produktions- und Sägezentrums in Günzburg (2022) war die Umstrukturierung der Fertigungsabläufe das nächste große Teilprojekt. Das wurde jetzt zum Jahresende mit dem Umzug und der deutlichen Erweiterung der Schweißerei in einer größeren, neu ausgebauten Halle abgeschlossen.

Prozesse optimiert

Vorausschauend ließen Ferdinand Munk und sein Team in der neu bezogenen Schweißhalle zusätzliche Schweißkabinen installieren, so dass die Schweißerei nun über 20 Prozent mehr an Handschweißarbeitsplätzen mit bedarfsgerechter Schweißraum-Absaugung und energieeffizienter Warmluftrückführung verfügt. Die Schweißkabinen lassen sich vom Schweißer individuell und ergonomisch nach seinen Arbeitsabläufen gestalten und sind mit einer individuell regelbaren LED-Beleuchtung ausgestattet. Highlight der neuen Schweißerei ist ein neuer Kombi-Schweißroboter, der die bisherigen Kapazitäten für robotergesteuertes Schweißen der Munk Group verdoppelt. Der neue Roboter kann nicht nur Aluminium, sondern auch Stahl schweißen. 

„Mit der Umstrukturierung der Produktion können wir die Prozesse optimieren und unsere Kapazitäten deutlich ausweiten. Wie das erneute Wachstum im Geschäftsjahr 2023 zeigt, ist das genau der richtige Weg. Schließlich wollen wir auch in Zukunft in allen Bereichen mit unseren Stärken wie der schnellen Lieferfähigkeit und erstklassiger Qualität made in Germany glänzen. Diesen Anspruch haben wir als Technologie- und Innovationsführer“, sagt Munk.

Munk Group zählt zu Bayerns Best 50

Dem wurde das Unternehmen im Geschäftsjahr 2023 wieder einmal gerecht, wie auch die Auszeichnung als Bayerns Best 50 beweist. Diesen renommierten Preis des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie erhielt die Munk Group für ihr überdurchschnittliches Wachstum in den vergangenen fünf Jahren. „Sie zählen in der Tat zu den besten Unternehmen des Mittelstands in Bayern“, sagte Wirtschaftsstaatssekretär Roland Weigert bei der Preisverleihung im Sommer im Schloss Schleißheim. 

Wie bedeutend die Entwicklungen der Munk Group im Bereich Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit sind, dokumentierte im Jahr 2023 die Berufsgenossenschaft Holz und Metall (BGHM). Sie zeichnete die Munk Group gleich zweimal mit ihrem Sicherheitspreis aus.

Hohe Nachfrage nach Sonderlösungen

Besonders stark gefragt waren im vergangenen Jahr individuelle Sonderlösungen nach Maß aus Günzburg. „Unsere Sonderkonstruktionen entwickeln wir mit einem Projektteam ganz individuell nach den Bedürfnissen der Auftraggeber. Dass unsere Lösungen bei vielen Großprojekten und gerade in allen Branchen der Industrie zum Einsatz kommen, zeigt, dass die Verantwortlichen die Arbeitssicherheit und Gesundheit ihrer Mitarbeitenden als höchstes Gut erkannt haben. Und da führt kein Weg an ,Sicherheit. Made in Germany‘ vorbei“, sagt Ferdinand Munk.

Starke Messepräsenz 

Diese Aussage hat das gute Messejahr 2023 bestätigt. „Wir waren auf den wichtigsten Leitmessen der unterschiedlichen Zielbranchen wieder sehr gut vertreten und haben an unserem Messestand unzählige tolle Gespräche geführt und neue Kontakte geknüpft. Die A+A in Düsseldorf oder auch die Agritechnica zuletzt in Hannover waren besonders stark“, freut sich Munk.

Innovationen für mehr Sicherheit

Nicht nur mit Sonderkonstruktionen, sondern auch mit Produktinnovationen im branchenweit umfassendsten Seriensortiment (über 2.500 Produkte) gab die Munk Group 2023 wieder das Tempo vor: Neuheiten wie die erste in Deutschland gefertigte Stufenleiter aus glasfaserverstärkten Kunststoffprofilen (GFK), die neue Variante des Ein-Personen-Gerüsts FlexxTower mit vorlaufendem Sicherungsgeländer und das mobile Sicherheitssystem SafeCaddy der Munk Rettungstechnik waren ein voller Erfolg. 

Mit Neuerungen geht’s weiter

Für 2024 stehen die nächsten Innovationen bereits in den Startlöchern, allen voran die neue Ergo-Plattform für Rollgerüste: Die Gerüstplattform aus Kompositwerkstoff ist dank ihrer Materialbeschaffenheit nicht nur sehr langlebig, sondern um bis zu 40 Prozent leichter als die herkömmlichen Plattformen. Dank ihres leichten Gewichts und dem einfachen Handling sorgt sie für ein Plus an Ergonomie und eine geringere Belastung der Arbeitskräfte. Neu ist auch das FlexxGuard-Sicherheitsgeländer im flexiblen Baukastensystem, das aus teleskopierbaren Geländern, Sicherungstüren und Geländerpfosten besteht. Es lässt sich werkzeuglos und hochindividuell kombinieren, um Gefahrenstellen abzusichern.

Enger Austausch mit Experten

„Wir entwickeln laufend neuen Lösungen für mehr Arbeitssicherheit und nutzen dafür den intensiven Austausch mit Experten aus der Praxis. So wissen wir stets, wo gerade ein besonderer Bedarf besteht“, so Munk. Eine wichtige Rolle spielen hier auch 2024 wieder die wichtigsten Messen der Zielbranchen: Seine Neuheiten und die Klassiker aus dem Arbeitssicherheits-Programm präsentiert das Unternehmen unter anderem auf der Internationalen Eisenwarenmesse (Köln), der InnoTrans (Berlin) und der Arbeitsschutz Aktuell in Stuttgart.

Die Vor-Ort-Präsenz bei Kunden und Handelspartnern in Deutschland und Österreich bleibt ein wichtiger Schlüsselfaktor im Service- und Vertriebskonzept der Munk Group. Nach über 300 Roadshow-Terminen im Jahr 2023 machen sich die Steigtechnik-Experten auch 2024 wieder auf den Weg, um ihre Kunden persönlich vor Ort zu beraten. „Der direkte Austausch von Mensch zu Mensch ist und bleibt unser wichtigstes Beratungsinstrument“, verspricht Ferdinand Munk.

Für 2024 viel vorgenommen

Auch mit Investitionen geht es bei Munk weiter rund. 2024 wird die Munk Group einen weiteren Schritt in Richtung Energie-Autarkie gehen: Und zwar mit einer neuen Photovoltaik-Anlage, die jährlich 250 MWh an grüner Energie liefern und so etwa 110 Tonnen an CO2-Emissionen pro Jahr einsparen wird. Alle Anlagen auf Dächern der Munk Group werden dann 1.079 kwP produzieren, das entspricht dem Bedarf von 280 Vier-Personen-Haushalten. „In den kommenden Monaten werden wir weiter Schritt für Schritt an der ,Zukunft Munk‘ arbeiten, um das volle Potenzial ausschöpfen zu können“, erklärt Munk. Das bedeutet unter anderem, dass in Produktion und Lager weitere Bereiche umgesiedelt und erweitert werden, um die internen Prozesse weiter zu optimieren und Kapazitäten zu erhöhen. 

Über die Munk Group:
Die Munk Group zählt mit den Geschäftsbereichen Munk Günzburger Steigtechnik, Munk Rettungstechnik, Munk Service und Munk Profiltechnik zu den bedeutendsten Anbietern von Steig- und Rettungstechnik sowie passenden Servicelösungen. Als Technologie- und Innovationsführer in der Steigtechnik steht der Name Munk für Sicherheit made in Germany. Das Unternehmen wird in mittlerweile vierter und fünfter Generation von der Familie Munk geführt – ganz nach dem Motto „Eine Familie. Ein Name. Eine Mission“.

Im Geschäftsbereich Munk Günzburger Steigtechnik führt die Munk Group über 2.500 Produkte im Standardsortiment. Dieses reicht von Leitern für den gewerblichen, öffentlichen und privaten Gebrauch über Rollgerüste, Podeste, Treppen und Überstiege bis hin zu maßgefertigten Sonderkonstruktionen. Dazu zählen etwa Arbeits- und Wartungsbühnen, Dockanlagen, Laufstege und Montageplattformen, die im Zeitalter der Digitalisierung über modernste Steuerungstechnik auch automatisiert an die jeweilige Umgebung angepasst werden können.

Im Geschäftsbereich Munk Rettungstechnik bietet das Unternehmen Steigtechnik und Transportlogistik für den Brand-, Rettungs- und Katastropheneinsatz an. Dazu zählen zum Beispiel Multifunktions-, Steck- und Schiebeleitern, Rettungsplattformen, Werkzeugkästen, Gerätehausausstattung sowie eine Vielzahl an Rollcontainern. Im Geschäftsfeld Munk Service bündelt die Munk Group die Bereiche Montage, Prüfung, Reparatur und Wartung von Steig- und Rettungstechnik sowie Seminare. Der jüngste Geschäftsbereich Munk Profiltechnik bietet mit einem funktionalen und ausgeklügelten Profilsystem eine hochwertige Technologie für individuelle und professionelle Konfigurationen.

Die Munk Group macht immer wieder mit neuen Ideen auf sich aufmerksam, die den Kunden echte Mehrwerte in der Praxis bieten. Sie ist mit dem Audit „Beruf und Familie“ zertifiziert und wurde bereits vielfach für ihre Innovationen, ihre wirtschaftliche Entwicklung, ihr verantwortungsbewusstes sowie nachhaltiges Handeln und als familienfreundlicher Arbeitgeber ausgezeichnet. Der Freistaat Bayern ehrte das Unternehmen 2023 erneut mit dem Preis Bayerns Best 50.

Die Munk Group fertigt ausnahmslos in ihrem Heimat-Landkreis Günzburg. Sie wurde zudem als erster Anbieter überhaupt bereits im Jahr 2010 vom TÜV Nord mit dem zertifizierten Herkunftsnachweis „Made in Germany“ auditiert und gewährt auf alle Serienprodukte made in Germany eine Garantie von 15 Jahren. Die Munk Group beschäftigt an ihrem Sitz in Günzburg und am Standort des Geschäftsbereiches Munk Rettungstechnik in Leipheim über 400 Mitarbeitende. Sie ist in Deutschland mit 13 Vertriebsbüros und einer eigenen Niederlassung in Österreich vertreten. Das Unternehmen investierte  in den vergangenen drei Jahren rund 30 Millionen Euro in den Auf- und Ausbau ihrer Standorte. 

Ihre Rückfragen beantworten gern:
Bettina Sauter-Kueres
MUNK Group
Rudolf-Diesel-Str. 23
89312 Günzburg
Phone +49 (0) 8221/36 16-01
Fax: +49 (0) 8221/36 16-83
E-Mail: b.sauter-kueres@munk-group.com

Ingo Jensen
Jensen media GmbH
Hemmerlestr. 4
87700 Memmingen
Telefon +49 (0) 8331/99188-0 
Fax +49 (0) 8331/99188-10
E-Mail: redaktion@jensen-media.de
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24_01_erfolg_01.jpg
Ferdinand Munk, Geschäftsführer und Inhaber der Munk Group. Foto: Munk Group

24_01_erfolg_02.jpg und 24_01_erfolg_03.jpg
Mit dem Umzug in eine neu ausgebaute Halle wurde die Schweißerei deutlich erweitert. Foto: Munk Group

24_01_erfolg_04.jpg bis 24_01_erfolg_06.jpg
Der neue Kombi-Schweißroboter ist das Highlight der neuen Schweißerei. Er kann Aluminium und auch Stahl schweißen. Foto: Munk Group.

24_01_erfolg_07.jpg
Die Munk Group deckt ein Drittel ihres Stromverbrauchs durch ihre Photovoltaikanlagen. Die Flächen werden 2024 noch einmal ausgeweitet. Foto: Munk Group

24_01_erfolg_08.jpg
Auch im Geschäftsjahr 2023 ging es für die Munk Group nur in eine Richtung: nach oben Foto: Munk Group

24_01_erfolg_09.jpg
Mit ihrem umfangreichen Produktprogramm mit über 2.500 Produkten im Seriensortiment ist die Munk Group bestens aufgestellt. Foto: Munk Group

24_01_erfolg_10.jpg
Groß war die Nachfrage nach der neuen Version des Ein-Personen-Gerüst FlexxTower mit vorlaufendem Sicherungsgeländer.  Foto: Munk Group

24_01_erfolg_11.jpg
Eine Top-Neuheit im Serienprogramm des Geschäftsbereiches Munk Günzburger Steigtechnik waren 2023 die ersten in Deutschland gefertigten Stufenleitern aus glasfaserverstärkten Kunststoffprofilen (GFK).  Foto: Munk Group

24_01_erfolg_12.jpg
Im Geschäftsbereich Munk Rettungstechnik präsentierte die Munk Group im vergangenen Jahr das mobile Sicherheitssystem SafeCaddy. Foto: Munk Group

24_01_erfolg_13.jpg und 21_01_erfolg_14.jpg
Sonderkonstruktionen wie diese Dacharbeitsanlage für die Wartung und Instandsetzung von Schienenfahrzeugen waren im vergangenen Jahr sehr gefragt. Foto: Munk Group
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Nutzungsbedingungen: 
Bitte beachten Sie, dass die Nutzungsrechte an allen Bildern, Texten und sonstigen Darstellungen (Grafiken etc.), die Sie downloaden können, der Munk Group zustehen. Diese Dokumente dürfen ausschließlich zur redaktionellen Veröffentlichung genutzt werden. Die Verwendung ist bei Quellenangaben wie zum Beispiel "Foto:  Munk Group" honorarfrei. Für andere Verwendungszwecke benötigen Sie die vorherige schriftliche Zustimmung der Munk Group.

Bei Veröffentlichung freuen wir uns über die Zusendung eines Belegexemplars an 
Jensen media GmbH, Hemmerlestr. 4, 87700 Memmingen. 

Alle Presseinformationen samt Bildmaterial finden Sie auch in unserem Presseportal unter:
https://www.munk-group.com/de/presse
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